
Petition 
 

Gegen die geplanten Freisetzungsversuche von genmanipuliertem Weizen   
in Zürich-Reckenholz 

 

c/o W. Wobmann, Regensbergstr. 210, 8050 Zürich (Download auf www.ethikpartei.ch) 

Anfang September 2007 hat das Bundesamt für Umwelt BAFU die Bewilligung für drei Freisetzungs-
versuche mit gentechnisch verändertem Weizen im Rahmen des Nationalen Forschungsprogramms 59 
bewilligt (Zürich-Reckenholz und Pully). Dabei schränkte es die Einspracheberechtigung gegen solche 
Freisetzungsversuche nachträglich auf einen Perimeter von 1000 Metern ein und erreichte auf diese 
Weise, dass die 2 Einsprachen gegen den Standort Reckenholz damit abgewiesen werden konnten.  
 
Ausgangslage: Mit aller Kraft wird weltweit die Verbreitung von gentechnisch veränderten Organismen 
(GVO) vorangetrieben. GVO sollen für die Agroindustrie, die Chemische Industrie und die Forschungs-
standorte zum grossen Geschäft werden und auch politische Einflussnahmen über die Ernährung ermög-
lichen. Dabei schreckt man nicht einmal vor hoch riskanten neuen Genkombinationen zurück (z.b. Grip-
pevirensequenzen). Auch die Schweiz will an diesem gefährlichen Geschäft teilnehmen und geht mit 
diesem Freisetzungsversuch von genverändertem Weizen in einem Bereich voran, in dem bisher noch 
keine genveränderte Sorte existiert. Weizen ist eines der Hauptnahrungsmittel weltweit. Eine Genver-
seuchung des Weizens hätte gewaltige Folgen und würde sich weltweit in der Natur unwiederbringlich 
verbreiten.  

Die Schweiz muss GENTECHFREI bleiben! 
 
Aus diversen repräsentativen Umfragen (z.B. Coop-Zeitung Nr. 28 vom Juli 07) und der Abstimmungen 
über das (5-jähriges Moratorium gegen die Nutzung von Gentech-Nahrungsmittel) darf davon ausge-
gangen werden, dass in der Bevölkerung eine breite Ablehnung gegenüber genmanipulierter Nahrung 
besteht. Ebenso sind aus volksgesundheitlichen Gründen möglichst vollwertige, naturbelassene Nah-
rungsmittel und Anbaumethoden zu fördern. 
 
Wir verlangen, dass diese Freisetzungsversuche gestoppt werden und der Weg der 
gentechfreien Nahrungsmittelproduktion und Forschung in der Schweiz weiterver-
folgt wird. 
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Komitee für ein gentechfreies Zürich-Nord. 


